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Die Besonderheit des Steinbruchs beim 
Saubrunnen ergibt sich sowohl aus na-
turgeschichtlichen Gründen, wegen seiner 
Seltenheit in Bezug auf die Ceratitenkalke als 
auch aus Gründen des Naturschutzes, wegen 
seiner guten Lebensräume für Vögel und 
Reptilien.  
Die Ceratitenkalke gehören zusammen mit den 
Trochitenkalken zum so genannten 
Hauptmuschelkalk, der charakteristisch für die 
Landschaft des Kraichgaus ist. Sie unterscheiden 
sich durch das Vorkommen unterschiedlicher 
Fossilien. 
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